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Bezirksoberliga Herren Nord

TSV Bemerode : TuS Gümmer 
Samstag, 06.04.2024, 15:00 Uhr

9:7 Heimsieg in der Bezirksoberliga Herren Nord für den TSV 
Bemerode

Im Spiel der Bezirksoberliga Herren Nord traf der TSV Bemerode am vergangenen Samstag im 17.
Saisonspiel auf den TuS Gümmer. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel nach
über 5 Stunden beim 9:7 beide Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das
Doppel Miatkowski / Baiturin.

Das Spiel lief wie folgt ab: Zwar brachten Lohrke / Borges Miatkowski / Baiturin phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Miatkowski / Baiturin mit 3:1 durch. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Bach / Hartwich gewannen gegen
Politz / von der Brelie mit 3:2. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Dreesmann /
Schatzke ihr Doppel gegen Deines / Götte noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ohne Satzgewinn für
Yasar Miatkowski verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Till Politz. Da war final wirklich
nichts zu holen. Auf Messers Schneide stand daraufhin das Spiel zwischen Radij Baiturin und Jan-
Hendrik Lohrke, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Kurz später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. 3:2 hieß es am Ende des nächsten,
vor der Partie als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiels, als Torsten Bach und Andre von der
Brelie den letzten Ballwechsel spielten. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Mirko
Dreesmann und Andreas Deines, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 4:3. Trotz 1:0 Satzführung verlor Peter Schatzke sein Spiel gegen
Thorsten Borges letztlich mit 11:7, 8:11, 9:11, 14:16. Mit 8:11, 11:5, 10:12, 1:11 verlor Justin
Hartwich seine Partie gegen Henry Götte. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TSV
Bemerode und des TuS Gümmer in die Box. Yasar Miatkowski hatte danach seinen Gegner Jan-
Hendrik Lohrke beim deutlichen 11:7, 12:10, 11:2 komplett im Griff, obwohl man im Vorfeld
zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Das war ein souveräner
Sieg. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Lohrke nun 11 Siege und 21 Niederlagen in seiner
Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Recht kurzen Prozess machte anschließend Radij Baiturin
beim 3:0 mit Till Politz und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld
anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Politz nun bei
10 Siege und 14 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels,
als Torsten Bach und Andreas Deines sich am Tisch gegenüber standen. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Mittlerweile stand
es damit 6:6. Zwischenzeitlich musste Mirko Dreesmann zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel
gegen Andre von der Brelie aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Zwei Sätze lang fand Peter Schatzke
gegen Henry Götte das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch
mit 6:11, 11:13, 11:7, 11:7, 11:7 gewann. Recht kurzen Prozess machte wiederum Justin Hartwich
beim 11:4, 11:9, 11:5 mit Thorsten Borges und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als
sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Miatkowski / Baiturin holten nachfolgend mit einem 3:1 gegen Politz / von der Brelie einen
Punkt für ihr Team. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Bemerode nun ein Punktekonto von 16:18 Punkten auf,
während der TuS Gümmer vor dem nächsten Spiel, das am 07.04.2024 gegen den FC Bennigsen II
ansteht, 15:19 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Bemerode bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 12.04.2024 gegen den SSV Langenhagen.

 Statistik:
 TSV Bemerode

Doppel: Miatkowski / Baiturin 2:0, Bach / Hartwich 1:0, Dreesmann / Schatzke 0:1 
Einzel: Y. Miatkowski 1:1, R. Baiturin 2:0, T. Bach 1:1, M. Dreesmann 1:1, P. Schatzke 0:2, J.
Hartwich 1:1 

 TuS Gümmer
Doppel: Politz / von der Brelie 0:2, Lohrke / Borges 0:1, Deines / Götte 1:0 
Einzel: J. Lohrke 0:2, T. Politz 1:1, A. Deines 2:0, A. Brelie 0:2, H. Götte 2:0, T. Borges 1:1


